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1 [ vom Krieg j
Der österreichisih-ungaristhe

Tagesbericht .
W l e it , 26 . April . ( W .T .B .) Amtlich wird vcr °

lautbare : 26. April 1916.

Russischer und Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Steine besonderen Ereignisse .

italienischer Kriegsschauplatz .
Am Südwcstrand der Hochfläche ljoit Doberdo

kau, es wieder zu heftige » 5iämpsen . Oestlich
von Selz war es dem Feind gelungen , in großer
Frontbreite in unsere Stellungen einzudringen .
Als er aber den Angriff fortsetzen wollte , schritten
unsere Truppen zum Gegenangriff , jagten
ihn bis in nnsere alten Gräben zurück und vertrieben
ihn auch aus diesen in erbittertem Handgemenge .
Somit sind auch hier alle unsere ur -
s p r ü u g l i ch e u Stellungen i u unserem
Befi tz . 136 Italiener wurden gefangen ge °
Nammen . Das Artillcriefencr war an vielen Punkten
der küstenländischen Front sehr lebhaft .

An der Kärntner Front war die Gefechts -
tätigkeit gering . Am Col di Lana fetzten unsere
schweren Mörser ihr Feuer fort . Die Tätigkeit der
feindlichen Artillerie hat nachgelassen . Im
S u g a n a ° Abschnitt räumten die Italiener alle
Me Stellungen Mischen Vottv und R o n c e g « o,
IN denen , vir , Kriegs « II » t e r i n l aef » ude,t wurde ,
und zogen sich nach Ronregno zurück.

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabS :
von H ö f e r , Feldmarfchallentnant .

« 3 ^ © c>

Kritisches über Sie presse.*

In der sozialdemokratischem Münchener Post kriti¬
siert jernand , der sich offenbar in der Schweiz auf -
>>alt , das deutsche halbamtliche Nachrichtenwesen
tezw . das Wolffsche Nachrichtenbüro , wobei der
« großen dentsck)en Presse " ob ihrer „bedauerlichen
Urteilslosigkeit " eines ausgewischt wird . Unter an -

M heitzt es da :
. . ^>u nun schon dab Wolff -Büro rettungslos unfähig in

eigenen Nebermittlnugsdienst vom ( noch zugäng -
chen ) Ausland nach dem Reich und vom Reiche nach

uVl ! Ausland , so wären unsere Weltblätter trotz Zeiisur
st? ^ edem doch keineswegs verpflichtet , auch die blöde -
'
.̂ „ Telegramme des WTB . unbesehen oder sogar in

iVt- ge" ' Druck ihren bedauernswerten Lesern vorzu -
^ ? e » . Mehrmals wöchentlich treffen ans Zürich oder

■u :n von dem dort zuständigen Wolfs (der aber meist
!." ^r harmlosen Tiergattung angehört ) besorgte Aus -

°^2e aus den Neuen Züricher Nachrichten (nicht zn ver «
Achseln mit der Neuen Züricher Zeitung , die ein ernstes
Ins oder dem Berner Jntelligenzblatt ein . Das
l '10 ~ um nur diese hervorzuheben , denn in Holland ister betrieb gleichwertig — zwei Orgänchen , die weder in
^ ern noch in Zürich im geringsten beachtet werden , die
weder eigene Nachrichten noch Beziehungen , noch auch
^>Ur eine lokale Bedeutung haben . Bon denen aber das
Züricher Blättchen durch die Beachtung , die Wolff ihm
schenkt, größenwahnsinnig geworden ist und nun im Ver -
hauen auf die fromme Einfalt gewisser deutscher Welt -
blätter die albernsten und frechsten Lügen verzapft . Und
jedesmal , ob eö sich nun um die . Ente einer italienischen
Milliardenbestechung , den Marsch von hunderttausend
italienischen Soldaten durch die Schweiz nach Frankreich
oder um ein erfundenes Diktum eines Staatsmanns der
Entente handelt — Wolff telegraphiert .? und „ große "
deutsche Blätter drucken? nach.
.. Dann freut sich die ganze Presse des Vierverbandes
über die unendliche Einfalt der „ Bocheö" . Jedesmal mit
Recht . Denn es ist ganz sicher, wenn sich das Berner
^ ntelligenzblättchen auö London melden ließe , Asquith
und Greh hätten heimlich Deutsch gelernt und sängen
Kden Morgen beim Frühstück vor dein ersten Sandwich
»Heil dir im Siegerkrcmz "

, oder falls das Züricher Wurst -
« > besonders eingeweihter Seite aus Rmn die
' ^chricht brächte , die Freimaurer hätten den Papst um »

Fracht und der jetzt amtierende .Heilige Vater sei ein
m verewigten Benedikt täuschend ähnlicher Logenbruder ,

x^ ^ . ^ onnino sei eines NegerkindeS genesen — die große
es f Presse , die „ Lehrmeisterin des Volkes " , druckte
oiJ und bieder ab . Indem , daß wir ja auch in bezug
^ ./ . .unsere Weltpresse ein unübertreffliches Volk der
den, £ !u>d (Abgedruckt im Volköfreund Nr . 97

s>/3 April.)
W !»,? .^ r empfehlen den Blättern , wie den Lesern
itfiiv i Cr stets Vorsicht und kritisches Urteil gegen -
\ nh l . den Nachrichten der Nachrichtenbüros . Daß
lil,i»Ä dere der Wolffsche Nachrichtendienst an

icherlei Mängeln leidet , wird niemand bestreiten ,
M ' ; ;

'i ' 11 ^ nnt . Aber diesen Ausführungen der
u vu

" ?,cner ^ l>st gegenüber ist erst recht Vorsicht und
fall

nm man nicht recht übel herein -

Selbstverständlich verdient nur die deutsche Nach-
richtengebung Mißtrauen bezüglich ihrer Zuverlässig¬
keit . nicht aber die französische, englische, russische
und italienische . Nur die ganze Presse des Vier -
Verbandes hat Grund , sich über „die unendliche
Einfalt der Boches " zu freuen , nicht aber hat auch
umgekehrt die deutsche Presse allen Anlaß , sich etwa
über die oft blöden Sensationsmeldungen von Havas
und Reuter lustig zu macheu . Havas und Reuter
haben sich ja während der ganzen bisherigen Dauer
des Krieges einen derartigen Ruf der Zuverlässig -
keit erworben , daß das deutsche halbamtliche Nach¬
richtenwesen sich beschämt ins Mauseloch verkriechen
muß ! Es ist dock unerhört : eben noch geht z . B .
eine Zusammenstellung der verschiedenen Schicksals-
schläge und Todesarten , die unserem deutschen
Kronprinzen nach Meldungen von sonst ernsten
Ententeblättern begegnet sind , durch die
deutsche Presse und ruft sollende Heiterkeit hervor
von Arras bis nach Konstantinopel . Schon dntzende
Male wurde in der deutschen Presse festgestellt , wie
die Blätter des feindlichen Auslandes geradezu
empörend nnwahre oder lächerliche Berichte über
unseren Kaiser bringen ; in Berlin lacht man über
die in Frankreichs und Englands Presse gemeldeten
natürlich erfundenen blutigen Straßenkrawalle der
deutschen Kaiserstadt : englische und französische
Blätter verkünden unter heiteren . Lachen in Deutsch¬
land den Zusammenbruch der deutschen Finanzwelt ,
weil irgend eine Wiiikelbank ihre Zahlungen eiii -
gestellt hat ! feindliche Blätter bringen zum Gau¬
dium der betresseiiden Einwohner unmögliche
Photographien von angeblichen Bränden , die in
deutschen Städten durch feindliche Fliegerbomben
verursacht sein sollen ; monatelang treibt die ge-
sainte Ententepresse einen unerhörten Gchwindel
mit denr „russischen Winter "

, den die russische
Heeresleitung in schlauer Berechnung zur Vernick)-
tung der deutschen Armeen benützen wolle . Und da
kommt ein Münchener Blatt und klagt über die „be-
dauerliche Urteilslosigkeit eines Teiles der großen
deutschen Presse " und läßt sich „die ganze Presse
des Vierverbandes über die unendliche Einfalt der
Boches" mit Recht freuen I Das Blatt mutet uns
Deutschen wirklich viel zu !

Aber vielleicht war es ihm weniger darum zit tun ,
den deutschen Nachrichtendienst zu kritisieren , als
ein gutes Wort für ein Blatt einzulegen , das seit
dem Beginn des Krieges in Deutschland ost eine
recht schlechte Presse hatte . Der Mitarbeiter der
Münchener Post glaubt ja der Neuen Zürcher
Zeitung im Gegensatz zu den Neuen Zürcher Nach-
richten ausdrücklich bestätigen zu müssen , daß sie ein
ernstes zuverlässiges Blatt sei . Dafür schimpft er
geradezu über die Neuen Zürcher Nachriefen , die
allerdings dann und wann , wenn auch nicht jede
Woche , wie er behauptet , unter den interessanten
Stimmen aus dein neutralen Ausland von Wolff
zitiert werden . Die Neuen Zürcher Nachrichten
nebst einem Blatt der Stadt Bern zeichnet
er mit der sehr verächtlichen Bezeichnung
„£ i'gänchen " ans . das „nicht ini geringsten be¬
achtet " wird und „weder eigene Nachrichten noch
Beziehungen " hat ; „das Zürcher Blättchen " ist
„größenwahnsinnig geworden imd verzapft die
albernsten und sechsten Lügen "

. Es ist ganz ans -
geschlossen , daß ein Journalist sich über ein Blatt ,
das nach ihm nur „ein Orgänchen "

, „ein Blättchen "
ohne jede Bedeutung ist, so sich ereifert , wenn er
nicht eine besondere Absicht verfolgt . Vor einiger
Zeit schrieb die Siidd . Kons . Korr . etwa , eines der
wenigen durchaus n n d aufrichtig
deutschfreundlichen Blätter der Schweiz
seien eben diese hier mit so großem Auswand voii
Schimpfwörtern herabgesetzten Neue n Z ü r ch e r
Nachrichten , während die hier so auffällig her -
Vorgehobene Neue Zürcher Zeitung deutschfeindlich ,
sei , wenn sie das mich nicht immer zeige . Die
Neue Zürcher Zeitung wurde auch sonst schon öfters
auf unzweideutig feindseliger Stellungnahme gegen
Deutschland festgenagelt , und es wurde z . B . bei
uns als starkes Stück empfunden , daß die Neue
Zürcher Zeitung die Stellungnahme Italiens gegen
Ulis durchaus erklärlich und einwandfrei fand .
Aber trotzdem : die Neue Zürcher Zeitung ist für
den Mitarbeiter der München «? Post ein ernstes
Blatt , das aller Beachtung wert gehalten wird .
Die Neuen Ziirckjer Nachrichten sind allerdings ein
auf katholischem Bode » stehendes Blatt , das
in den katholischen deutschen Kreisen der Schweiz
großes Ansehen genießt und auch vielfach in Dentsä >
land gehalten wird . Tie durch fast alle deutschen
Blätter gegangenen trefflichen Darlegungen des
protestantischen schweizerischen Pfarrers Dr . B o l -
l i g e r über das Recht Deutschlands in
diesem Krieg wurden voii Bolliger in eben
diesem in Zürich nicht beachteten „Orgänchen "

zuerst veröffentlicht . Der Redakteur des Blattes ,
Georg Bmlmberger . ist eiu ausgezeichneter Schrift -
steller von Ruf . Seine Leitartikel wurden auch
schon in Friedenszeiten viel beachtet und zitiert .
Wie irgend ein ungenannter und unbekannter Mit -
Arbeiter des München er Blattes dazu kommt , das
Züricher Blatt in angegebener Weise herunterzusetzen
und zu beschimpfen , möge jeder , der das liest , sich
darnach selber zusammenreimen und auch , was von

einer solchen Kritik zu halten ist . Wir Deutsche aber
haben wahrhaftig Grund , nicht stillschweigend dar -
über wegzugehen , wenn der Versuch gemacht wird ,
eines der wenigen entschieden deutschfreundlichen
Blätter des neutralen Auslandes herunterzureißen
zugnnsteii eines allerdings radikal liberalen Blattes ,
das aus seinen nicht deutschfreundlichen Sympathien
kein Hehl macht.

Nun noch etwas von den in der Münchener Post
angezogenen „Beziehungen "

. Daß die katholisch
konservativen Neuen Zürcher Nachrichten wirklich
beachtenswerte Beziehungen z . B . zu vatikanischen
Kreisen haben , das hat sich während des Krieges
schon verschiedentlich unzweifelhaft gezeigt . Daß aber
die beziehungsreiche Neue Zürcher Zeitung Be -
ziehungen zum Vatikan , die sie zu besitzen sich schon
den Anschein gab , tatsächlich nicht besaß , davon haben
wir uns schon vor dem Kriege in klarster Weise über -
zeugt , als sie über einen uns aus den Akten be-
kannten Fall Artikel aus der Feder eines sich als
unterrichtet ausgebenden Gewährsmannes brachte ,
die ein Hohn auf die wirklichen Tatsachen dar -
stellten .

Woraus sich ergibt , daß nmn nicht bloß gegenüber
Nachrichten und Nachrichtenbüros vorsichtig und
kritisch sein muß , sondern auch gegen .Kritik an
Nachrichkten und ihren Trägeru . Die Neuen
Zürcher Nachrichten sind ein freies , unbahängiges
Organ , das sich seine charaktervolle Unabhängigkeit
auch im Krieg gewahrt hat und schon ost gegen den
Strom der Gedankenlosigkeit angekämpft hat . Wir
verwahren uns im Namen der freien uuabhäugigen
Presse Deutschlands dagegen , daß ein solches Blatt
in einer deutscheii Zeitung zugunsten eines keines -
Wegs deutschfreundlichen Blattes , das unseres
Wissens der internationalen Hochfinanz nicht fern -
steht , ohne Grund heruntergerissen wird .

Eine französische Schandtat .
Berlin , 26 . April . (W .T .B . ) Tie Norddeutsche

Allgemeine Zeitung veröffentlicht die eidlichen Aus -
sagen von fünf Krankenträgern eines im Westen
stehenden Iägerbataillons , durch die unumstößlich
festgelegt wird , daß ein französischer O f f i -
zier deutsche S a n i t ä t s m a n n s ch a s t c n
durch Bedrohung mit dem Revolver zum Ver -
rat ihrer eigenen Kameraden zn verleiten suchte,
und da ihm dies nicht gelang , die Kranken -
träger meuchlings niederschoß . Der
Sanitätsgefreite H e l l i n g e r wurde dabei durch
einen .Kopfschuß getötet . Die deutscheii Sanitäts -
soldaten waren vollkommen unbewaffnet und mach¬
ten ben französischen Offizier ausdrücklich auf ihre
Roten Krcuz -Abzeickx' ii und ihre Eigenschaft als
Sanitätssoldaten aufmerksam .

Die Gärung in Irland .
Berlin , 26 . April . (Priv .-Tel .) Der Verl . Lok.-

Anz . meldet aus Rotterdam : Wie ans Dublin
gemeldet wird , ist am Sonntag ein Attentat
gegen einen Eisend ahn zug mit Vergnügungs¬
reisenden bei Merhborough versucht worden .
Eine Lokomotive mit Polizisten , die man über die
Strecke schickte, fand einige 'Schienen ausgerissen und
den Bahnkörper zerstört . Verletzt wurde niemand .

Berlin , 26 . April . (Priv . -Tel .) Der A u s st a n d
in Dublin begann gestern , d . h . nm 24 . April ,
mittags . Die Anfrührer bemächtigten sich des Te l e-
graphenamtes und besetzten danach mehrere
Stadtteile . Einige Punkte der Stadt sind aber
noch immer in der Hand der Rebellen . Die Einzel -
heiteu sind wegen der Verkehrsschwierigkeiten noch
unbekannt .

Der Krieg zur See .
Zwei englische Kriegsschiffe torpediert

Berlin , 26 . Arpril . (W .T .B . Amtlich .) Am
25 . April ist das englische U - Boot „E 22 "
in der südlichen Nordsee vurch unsere Steitkräste
versenkt worden . Zwei Mann gerettet und ge -
fangen .

Ein U -Boot erzielte an demselben Tage und der -
selben Gegend auf einen englischen Kreuzer
der Arethusaklasse einen Torpedotreffer .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

Der Angriff auf England .
Köln , 26 . April . (Priv .-Tel . , zf .) Laut der Köln .

Volksztg . meldet der Amsterdamer Telegraaf aus
London : Reuter berichtet , daß die beiden
Kreuzer und auch der Z e r st ö r e r gesunken
sind . Ferner meldet der Telegraaf , daß anscheinend

'noch mehr Schiffe gesunken sind.

Englische Meldungen .
London , 26 . April . (W .T .B .) Die Admiralität

macht bekannt : Gegen 4 Uhr 30 Minuten früh er¬

schien ein deutsches Geschwader von
Schlachtkreuzern , begleitet von leichten
K r e. u z e r n und Z e r st ö r e r n , in der Nähe von
Lowe st oft . Die lokalen Seestreitkräfte griffen
es an und nach etwa 20 Minuten kehrte es nach
Deutschland zurück, verfolgt von unseren leichten
Kreuzern und Zerstörern . Am Ufer wurden zwei
Männer , eine Frau und ein Kiiid getötet . Ter
materielle Schaden scheint unbedeutend . Soviel mm »
tut Augenblick weiß , wurden zwei leichte britische
Kreuzer und ein Zerstörer getroffen , aber keiner zum
Sinken gebracht .

London , 26 . April . (W .T .B .) Meldung des
Reuterschen Büros . Das Kriegsamt meldet , daß
der L u f t a n g r i f f in der letzten Nacht anf die
Küste von Norfolk und Suffolk anscheinend durch
Vier oder fünf Zeppeline ausgeführt wurde , von
welchen nur zwei den ernstlichen Versuch machten ,
weiter ins Land zu kommen . Ettm 70 Bomben
wurden abgeworfen : ein Manu schwer verwundet .
Weitere Einzelheiten ! über Verluste an Menschenleben
fehlen .

London , 26 . April . (W .T .B .) Das Kriegsain !
teilt mit : Am 24 . April abends kamen drei Z e p p e-
l i n e von See über die östlichen Grafschaften .
Zwei flogen kurz vor 10V2 Uhr abends über die
Küste von Norfolk , ein anderer folgte nnge -
fähr nm 11 Uhr . Nach den bisherigen Berichten
wurden einige Brandbomben abgeworfen .

Englische Denkschrift an die vereinigten
Staaten über die Slockade Deutschlands .

London , 26 . April . (W .T .B .) Die Regierung ver -
öffeutlicht eine e u g l i s ch e D e n k s ch r i f t , die der
britische Botschafter

' in Washington am 24 . April
dem Staatssekretär L a n s i n g als Antwort auf
die Vorstellungen der Vereinigten Staaten beziig -
( ich der Blockade Deutschlands überreicht
hat . Darin heißt es : Die Regierung der Vereinig -
ten Staaten beschwert sich darüber , daß die briMzeu
Methoden zur Erlangung von Gewißheit , ob Güter
die nach neutralen Häfen unterwegs sind , für Den
Feiud bestimmt sind , nicht gerechtfertigt seien . Die
richtige Antwort hierauf ist die , daß neue Listen zur
Uebermiltelung von Gütern an den Feind durch
neue Methoden in Anwendung des anerkannten
Grundsatzes , solchen Handel zu unterbinden , be¬
hoben werden müssen . Die Denkschrift stellt fest,
daß es unter 'den Bedingungen moderner Krieg¬
führung unmöglich sein würde , das Recht auf
Durchsuchung eines Schiffes auf eine Prüfung an
der Stelle , wo es angetroffen wird , zu beschränken .
Es ist schon in der Note von Sir Edward Grey vom
1 (1. Februar 1915 darauf hingewiesen worden , daß
die Größe moderner Dampfer , ihre Unfähigkeit , in
den Gewässern zu sahreu , wo Patronillenschisse der
Alliierten bei jedem Wetter tätig sind , es häufig
unmöglich macht , an Bor 'd dieser Schisse zu gehen ,
ohne sie nach ruhigen Gewässern zn bringen . Die
Frage ist jetzt Admiral Iellicoe unterbreitet
worden . Dieser hat erklärt , es sei offenbar , daß je
größer das Schiff , je größer die Ladung , desto
schwieriger die Prüfung auf hoher See werde .
Admiral Jellicoe bestreitet durchaus die amerika -
nische Behauptung , daß kein Unterschied bestehe
zwischen der Durchsuchung eines Schisses von 1000
Tonnen und der eines solchm von 20 000 Tonnen .
Admiral Jellicoe gibt auch andere Gründe an , die
es notwendig machen , Schiffe zur Durchsuchung nach
einem Hasen einzubringen . Der wichtigste ist die
völlige Mißachtung des Völkerrechtes und der von
ihm selbst ausgestellten Priseubestiniinungeii seitens
Deutschlands und das Angreifen und Ver¬
senken von neutralen wie britischen Schiffen , ohne
die «schiffe zu untersuche « und die Ladung zu
prüfen . Admiral Jellicoe fügte hinzu , das deutsche
Verfahren , amerikanische Pässe zn mißbrauchen , um
freies Geleit für militärische Personen und Agenten
feindlicher Nationalität zu erlangen , machten es
notwendig , alle verdächtigen Personen sorgfältig zu
untersuchen , und um dies mit Erfolg tun zn können ,
muß das Schiff in einen Hafen gebracht werden .
Zii der Liste von Fahrzeugen , die in der amerikani -
schen Note erwähnt werden , deren Ladniig zurückge»
halten * ist , heißt es in der Denkschrift , das anf -
fallendste an 'dieser Untersuchung ist die 'Schnelligkeit ,
mit der die Schisse wieder freigelassen werden und
der sehr geringe Verlust und die geringen Unbe -
guemlichkeiten , denen sie in der Regel ausgesetzt wor -
deu sind . Die Denkschrift fügt hinzu : Die königliche
Regierung wünscht , den Vereinigten Staaten zu
versichern , daß sie ihre Bemühungen fortsetzen wird ,
die Ausübung dessen , was sie als Recht eines Krieg -
führenden betrachtet , so wenig als möglich lästig für
die Neutralen zn gestalten .

*

Haag , 26 . April . (K . V .) Das englische Fischer -
boot „A l s r e d" wurde gestern von einem deutschen
Unterseeboot versenkt . Das Boot brachte die Be -
mannnng nach dem Noordhinder Leu cht -
schiss .

m
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Verschiedene KriegsnachrichLen .

Kampf zwischen Zeppelin und Flugzeug .
Amsterdam . 26 . April . (K . V .) Ein f r a n z ö s i -

s ch e s FI u a 3 e it g mußte nach einem Gefecht mit
einem Zeppelin wegen eines Defekts bei Vlis -
singen landen . Die beiden darin Menden Offi¬
ziere wurden interniert .
(Englische Sozialisten und die Unabhängige Arbeiter -

Partei für Friedensverhandlungen .
London , 24 . April . (W .T .B .) In Salford fand

gestern die Jlchresversantmlung der britischen
Sozialistenpartei statt . Zwischen beiden
Gruppen der Arbeiter , der Kriegspartei und
den Pazifisten , kam es zu einem Streit über
die Z n l a s s u n g d e r P r e s s e. 30 von den an -
loesenden 150 Delegierten verließen unter Führung
von Hy ndntan die Versammlung . Die zurück-
bleibende sozialistische Partei nahm eine Resolution
für die sozialistische Friedenspropaganda
cm . Die ausscheidende Minderheit konstituierte sich
später als selbständige Organisation .

Die unabhängige Arbeiterpartei hielt
in N e w c a st l e ihre Jahresversammlung ab . Der
Abgeordneter Jowetj sagte : Die Partei würde ,
wenn sie könnte , den Krieg noch heute durch eine
Verhandlung beendigen . Die Versamm -
lung nahm sodann einstimmig eine Resolution an ,
die u . a . besagt , daß der ausführende Ausschuß mit
allen Mitteln eine energische Kampagne für die
Beendigung des Krieges durch Friedensverhand -
hingen betreiben sollte . Der Abgeordnete Sn o w -
den sagte , die letzten Reden des Reichskanz -
l e r s hätten gezeigt , daß jetzt nichts zwischen
Deutschland und England stände , was die Opfer
weiterer Menschenleben wert sei .

London , 26 . April . (W .T .B .) Reuter . A s q u i t h,
Bonar Law und Kitchener hatten heute eine
Konferenz mit 'der Versammlung von Arbeiter ,
s ü h r e r n , die den allgemeinen Bund der Arbeiter -
vereine , die Eisenbahner , Bergleute , Transport -
arbeiter , vertreten .

Die Russen auf dein Weg nach der Front ?
^Von der schweizerischen Grenze , 28 . April . (Str .

Post .) Nach allerhand Paraden nnd Festlichkeiten
sind die russischen Soldaten nun von Marseille ab-
gereist . Sie sind nicht , wie es zuerst hieß , nach dem
Lager von Mailly gebracht worden , sondern haben
vielmehr sofort die Fahrt nach der Front
angetreten . Nach einem Bericht der Vietoire aus
D i j o n sind am 22 . abends dort zwei Züge mit
russischen Soldaten eingetroffen . Nach _

einem
dreiviertelftündigen Aufenthalt , währenddessen die
Russen von dem Präfekten und der Bevölkerung be-
grüßt wurden , setzte sich der Zug wieder in Fahrt .
Es scheint, daß die russischen Soldaten in die Gegend
von V e r d u n verbracht werden . Nicht ausge -
schlössen ist es allerdings auch, daß die Ankömm -
linge zunächst im Lande Herumgefahren
werden , um der bedrückten Stimmung der Be -
völkerung aufzuhelfen .

Brüssel , 25 . April . (W .T .B .7 Der General -
gonverneur von Belgien widmet im Mili -
tärverordnungsblatt des Generalgouvernements
dem verstorbenen Generalseldmarschall von der
G o l tz einen Nachruf , in dem es unter anderem
heißt : Unvergessen ist bei allen , die unter dem
jugendfrischen Generalfeldmarschall bei dem
Generalgouvernement oder ihm angegliederten Be -
Hörden arbeiteten oder unter seinem Befehl in der
Truppe Dienst tun durften , diese schlichte , vor -
nehme , furchtlose , gerade Soldatennatur , mit der sich
reiches , tiefes Wissen und wahre Herzensgüte in
seltenem Maße vereinigten . Nur ein solcher Mann
konnte sowohl die Grundlage für den stattlich ?«
Bau legen , den jetzt die deutsche Verwaltung in Bel -
gien darstellt , als auch seinen Truppen in den ersten
Kämpfen in Flandern der Führer sein , denk sie mit
Begeisterung ins Gefecht folgten .

Stockholm , 25 . April . (W .T .B .) Eine Regiernngs -
vorläge über die Zollfreiheit von Liebes -
gaben ist heute dem Reichstag vorgelegt worden .

London , 26 . April . (W .T .B .) Das Reutersche
Büro meldet aus Simla vom 21 . April : Ein
englischer politischer Agent und ein englischer
Offizier wurden in Mand an der Grenze zwischen
Beludschistan und Persien von Eingeborenen e r -
schössen .

( <-> )

Der Krieg mit Italien.
Die Zerstörung des Salesianerklosters in Trieft .
Die Wiener Reichspost schreibt :
Die Umstände , die bei dem letzten italienischen Flieger -

angriff auf Trieft zur Zerstörung des Salesianerklosters
geführt haben , sind so eigentümliche , daß man sich
des Eindruckes nicht erwehren kann , es handle sich nicht
um Zufallstreffer , sondern um ein gewolltes
Attentat gegen eine Schulanstalt , die der Jrredenta
wegen ihres österreichischen Wirkens in der italienischen
Bevölkerung immer ein Dorn im Auge war .

Die von de » Fliegerbomben zerstörte Salesianer -
anstatt in Trieft war eine Schöpfung des Bischofs

HochMuien.
t

: Freilmrg . 25 . April . Altstadtrat Emil Demuth
er Universität 5000 Mk . gestiftet zur Verwendung

für arme , aus dem Kriege heimkehrende Studierende der
Albert -Ludwigs - Universität , die einer Erholung be -
dürfen . — Die Freiburger Studentenschaft , die nicht im
Felde steht , hat beschlossen, 2 Mk . für den Kopf uud das
Studienhalbjahr der Akademischen Kriegshilfe zuzu -
führen . Das Geld fließt zu gleichen Teilen dem Ata -
demischen HilfSbund , ferner zur Verwendung für lite -
rausche Liebesgaben und zur Herstellung der Kriegs -
monatsblätter zu .

Kirchliche Nachrichten .
X Aus dem Felde wird uns geschrieben : Herr Dom -

prcpst Sander aus Frauenburg , der auch in Karlsruhe
noch wohlbekannt ist und zurzeit als Divisionspfarrer der
52 . Res .-Dw . im Felde steht , wurde mit dem Eisernen
Kreuze e r st e r Klasse ausgezeichnet . Trotz seineres Jahre Übernimmt er alle Strapaze » des langen Krie -
«es nnd stärkt die Soldaten durch seine hinreihende
Beredsamkeit nnd ist nicht selten im vordersten Schützen -
Graben zn treffen -

Nagl , der auch als Kardinal und Crzbifchof in Wien
ihr Freund und Gönner blieb . In wenigen Jahren
brachten es die Salesianer so weit , daß die Anstalt tag -
lich von 300 bis 000 armen Knaben und Jünglingen
besucht wurde und an Sonn - und Feiertagen eine Schar
von 1200 bis 1400 Kindern aufwies . Nebst einer schönen
gotischen Mariahilfkirche , in der 400 Knaben während
des Fliegerangriffes am Gründonnerstag der Fuß -
Waschung beiwohnten , besaß die Anstalt zahlreiche zweck -
mäßige Einrichtungen und Räumlichkeiten . Musik und
Gesangschulen , die Geselligkeitslokale und Billardzimmer
sür Jünglinae und zwei prächtige Theatersäle . Die aus -
gezeichnete Musikkapelle wurde wiederholt von Thron¬
folger Erzherzog Franz Ferdinand und von der Erz -
Herzogin Maria Josefa nach Miramar geladen uud trat
auch gelegentlich des Encharistischen Kongresses in Wien
auf . Die großartigen Erfolge und der Geist der Anstalt ,
verschafften ihr ein derartiges Ansehen , daß sie in
Trieft als das populärste Institut galt und zu Konzer -
ten , Theateraufführungen und allerlei Festlichkeiten in
ihren Mauern die angesehensten Bürger , die Spitzen der
Behörden und den ganzen Adel versammelte . Befon -
dere Gönner waren außer Erzherzogin Maria Josefa
und Herzogin von Hohenberg , Bischof Karlin und der
Statthalter und jetzige Minister deS Innern Prinz
Hohenlohe .

Politische Gründe haben nun diese blühende
Anstalt zum Zielobjekt italienischer Bom -
b en gemacht . Auf religiöser und patrioti -
ich er Grundlage aufgebaut , wirkte sie siets im
ö st erreicht scheu Geiste und wurde deshalb syste-
matifch von freimaurerischen Elementen direkt und durch
Gründung . von irrdentisiischen „ Ricreatorii " bekämpft .
Mit Hilfe aller kaisertreuen Faktoren bewahrte sie den -
ncch allezeit die Bedeutung deS ersten Jugendhortes in
Trieft und konnte auch trotz Kriegsausbruch ihre segens -
reiche Tätigkeit fortseien . In letzterer Zeit schuf dort
der Salefianerpater Max Majer eine stramme Jugend -
wehr , die weit über 200 Burschen zählt und vielleicht als
das gelungenste Unternehmen dieser Art im Küstenlande
anzusehen ist . Dieser edlen und mit stillen Opfern ver -
bnndenen Wirksamkeit , sollte nun unter Gefährdung des
Lebens von Hunderten von Kindern schonungslos ein
Ende gemacht werden . Hoffentlich werden die Sale -
flauer , denen die Italiener merkwürdigerweise auch dieG ö r z e r Anstalt gänzlich zerschossen haben , Mittel fin -
den , trotz der Zerstörung des schönen Hauses ihr Werk
zum Heile der Jugend und zum Wohle des Vaterlandes
weiterzuführen .

vom Salkan.
Die Vergewaltigung Griechenlands

durch den Vierverbanö .
Athen , 26 . April . (W .T .B .) Reuter . Die Ge -

sandten der Ententemächte unternahmen einen neuen
Schritt wegen des Transportes serbischer
Truppen nach Mazedonien , für den sie die Be -
Nutzung griechischer Eisenbahnen verlangten . Aufden Besuch der Diplomaten folgte ein Minister -
rat .

Köln , 26. April . (W .T .B .) Die Kölnische Ztg .meldet aus Athen : Der Vierverband begnügt sichnicht mehr mit der Beschlagnahme der Postsendungender Vierbundmächte , sondern vergreift sichauch an der griechischen Inlands Post .Das französische Kriegsschiff „Bniix " beschlagnahmteauf drei griechischen Dampfern ne ^en 150 Postscicke ,darunter Korrespondenz der Behörden und der
griechischen Trnppenkommandos mit der Neutrale .

Lügen über Bulgarien .
^ Sofia , 25 . April . (WL !.B . ) Die Bulgarische
Telegraphen -Agentur meldet : Einige Organe der
Ententepresse beharren mit unermüdlichem
Eiser bei ihren falschen Darstellungen der
Lage in Bulgarien . So sagt Times , daß sie aufGrund der von einem Buwrefter Korrespondenten
erhaltenen Nachrichten behaupten kann , daß unter
den bulgarischen Truppen eine starke D e s e r -
tionsbewegung bestehe, daß sie ihrer un -
freiwilligen Untätigkeit und wegen der schlechten
Organisation des Intendant nrdien st es
äußerst unzufrieden seien , daß ihre Unzufriedenheit
noch vermehrt werde durch die bessere Verpflegungder deutschen Truppen , daß die bulgarische Armee
sich zu überzeugen beginne , daß der Kampf aus¬
schließlich z u in Vorteil der Deutschen ge-
führt würde , die an allen ihren Leiden und an der
Unmöglichkeit , eine Demobilisierung in Angriff zunehmen , allein Schuld seien , und daß diese Stim -
mung eine Rückwirkung zu Gunsten Rußlands be-
wirkt habe . In Warna hätten die Soldaten sogarerklärt , daß sie nicht gegen die Russen kämpfenwürden , weshalb die bulgarischen Truppen längsder Nordgreuze durch deutsche Truppen ersetzt wor¬
den seien . Es ist überflüssig , alle diese Legenden
zu widerlegen , die beinahe täglich mit einer Regel -
Mäßigkeit , die einer besseren Sache würdig wäre ,von neuem verbreitet werden .

Eine griechische Note über Epirns .
Budapest , 2« . April . (T . U .) Die 8 Uhr -Zeitungmeldet aus Athen : Ministerpräsident Skuludis

übermittelte den Gesandten der Ententemächte die
Antwort auf deren Note wegen der griechischerfeitsim Epirus getroffenen Maßnahmen . In der
Antwortnote wird betont , daß diefe Maßnahmen
administrative Anordnungen darstellen , zu denen
die griechische Regierung allein berechtigt ist . S i e
weist daher jedes Eingreifen in die
inneren Angelegenheiten Griechen -
l a n d s entschieden zurück . Ob es in der
Absicht einer fremden Macht stehe, die Epirusfragebei den späteren Friedensverhandlungen aufzurollen ,läßt Griechenland in seinen Beschlüssen unbeeinflußt .
Griechenland werde seine bestehenden und unbe -
streitbaren Rechte jetzt und fürderhin auszuüben .

(°C?)

Ose Krieg im Grient.
Türkischer Kriegsbericht .

Konstantinopel , 26 . April . (W .T .B .) In dem
erst hellte eingetroffenen amtlichen Bericht vom
12 . April heißt es :

Irak front : In der Nacht zum 12. April er -
beuteten wir dank den von uns vorher getroffenen
Maßnahmen ein feindliches Schiff , das von Felahie
in der Richtung auf Kut -el-Amara fuhr . Der Kapi -
tän und ein Teil der Besatzung wurden getötet oder

verwundet . Wir entdeckten an Bord des Dampfers
eine große Menge Proviant und Kriegsmaterial so-
wie einige Maschinengewehre . Unsere gegen den
Snezkanal vorgehenden Kräfte vernichteten
vier von ihnen angetroffene Schwadronen des
Feindes vollständig . Wir machten einige Gefangene
und erbeuteten große Mengen Kriegsmaterial , Pro -
viant und Munition . Unsere Verluste in diesem
Gefechte waren ganz unbedeutend .

Die deutschen Parlamentarier in Konstautinopel .
Konstautinopel , 20. April . ( W .T .B .) Vorgesternabend gab der Vizepräsident der Kammer Hussein

Dschehid Bey den deutschen Parlamentariern ein
Mahl . Er erinnerte in seiner Begrüßungsrede an die
Eindrücke , welche er vor fünf Jahren von der Reife der
Studienkommission nach Deutschland heimgebracht habeund die im Tanin in die Wendung zusammengefaßtwurden : „ Wenn die ganze Zivilisation zu Grunde gingennd allein Deutschland auf Erden übrig bliebe , würde
sie, ohne etwas von ihrem Glänze zu verlieren , von die-
fem Lande allein wieder aufgebaut werden können ."Das bewähre sich heute , wo - Deutschland , umringt von
furchtbaren Feinden , seinen Verbündeten noch helfenkönne , während es überall siegreich kämpfe . Die ehe-
maligen Mitglieder jener Kommission seien über diese
Leistungen keineswegs erstaunt . Sie wünschten eine
Festigung der deutsch - türkischen Freuud -
fchaf t , welche sich heute in dem Bündnis der Waffen -
brüderschaft bewähre und durch die Anwesenheit der
deutschen Parlamentarier weiter gefestigt werde .

Gestern abend gab der Kammerpräsident
Hadschi Adil Bey den Parlamentariern ein Mahl .
Er dankte den Abgeordneten in deutscher Rede , daß sie
dazu Gelegenheit gegeben hätten , das künftige gemein¬
same Leben des deutschen und türkischen Volkes zu be-
sprechen , zu dem die Wege durch den gemeinsamen
Heldenkampf der tapferen Armeen um das gemein -

-same heilige Ziel geöffnet worden seien . Kraft
ihres Bündnisses werden beide Völker in der Kultur -
weit künftig die ihrer glänzenden Geschichte und dem
Adel ihres Volkstums entsprechende Stellung ein -
nehmen . Der Türke wisse, wie der Deutsche ihn schätze
und liebe die Deutschen ohne Furcht und Bedenken , deijn
Deutschlands habe das türkische Volk nie getäuscht . Es
habe sein Leben niemals gefährdet , wie die Entente es
mit ihren heuchlerische » Bestrebungen getan habe . In
der festen Zuversicht auf die Geckchtigkeit der gemein -
fameii Sache und unter dem Schutze der göttlichen Ge -
rechtigkeit gingen die verbündeten Völker dem endgül -
tigen Siege entgegen .

Abg . Bassermann dankte in französischer Sprache
für die freundschaftlich warme Begrüßung durch die
Redner und den herzlichen Empfang in der schönsten
Hauptstadt der Welt . Er erinnerte an den Verlust der
beiden großen Männer , welche in den letzten dreißig
Jahren an dem Fortschritt und der Größe des osmani -
scheu Volkes gearbeitet hätten , von der Goltz -
Pascha und Frhr . von Marschall , und wies ferner
darauf hin , daß die innere Neugestaltung der Türkei be-
ständig durch Kriege gestört worden sei . Aber nach den
Heldenkämpfen dieses Weltkrieges unter einem Führer
wie Enver Pascha , Schulter an Schulter mit den beut -
schen Soldaten , würde das türkische Volk die Mitarbeit
der Deutschen haben . Auch diese Reise würde dazu mit -
helfen .

Deutjchlanö und Amerika .
Generalkonsul Gaffnep

zur amerikanischen Note .
INB . Ueber die letzte Note des Präsidenten Wil¬

son hat sich der frühere anierikanifche Generalkonful
für München , T . St . John Gaffney einem Vertreter
der Münchener Zeitung gegenüber in Ausführungen
geäußert , denen wir unter anderem folgendes ent -
nehmen :

„Die erste Tatsache , die sich aus dem Inhalt der
letzten Note des Präsidenten Wilson ergibt , und der
sich kein ernsthaft denkender Politiker verschließen
kann , ist die Ueberzengung , daß es für eine am
.Kriege nicht beteiligte Macht ganz aussichtslos er -
scheint, den Versuch zn machen , initten im Kriege eine
so ungeheuer wichtige Frage , wie die der Krieg -
führung zur See , zu lösen , ohne sich mit der einen
oder der anderen der kriegführenden Parteien in
Konflikt zn setzen .

Gesetze und Fordernngen der Humanität mögen
dafür sprechen, daß besondere und neue Grundsätze
für die an sich ja völlig neue Führung des Krieges
unter 'See ausgestellt werden — es bleibt doch die
Tatsache bestehen , daß es unmöglich i st,
während eines Kampses neue Kampf -
regeln zu schaffen .

Dieser Grundsatz ist mit besonderem Nachdruck
vertreten worden von Staatssekretär Lansing , als
sich in Amerika eine starke Bewegung zu Gunsten
der Schaffung befonderer und neuer Gesetze gegen
die Ausfuhr von Waffen und Munition geltend
machte.

Unter diesen Umständen müssen während des
Krieges Theorien vorläiisig zurückstehen , nnd es
bleibt deshalb zunächst die Pflicht der amerikanischen
Regierung , für den Schutz des Lebens der amerika -
nischen Bürger einzutreten ohne Rücksicht auf etwaige
hohe und ideale Prinzipien . Der beste Schutz für
das Leben amerikanischer Bürger ist natürlich der ,
daß sie sich nicht in das Kriegsgebiet auf Schiffen
kriegführender Parteien begeben .

Diesem Grundsatz hat die deutsche Regierung
Rechnung getragen , indem sie sich erbot , amerika -
nischen Bürgern , die ans besonders von der amerika -
nischen Regierung ausgewählten Schiffen ihre
notwendigen Reifen inachen wollten , S ch u tz und
Sicherheit vor j e d e m d e n t f ch e n An -
griff zu garantieren .

Dieser Vorschlag , der ohne weiteres den praktischen
Bedürfnissen der Lage entsprochen hätte , genügte der
amerikanischen Regierung nicht , solange sie immer
noch sich der Hoffnung hingab , nicht mir das Leben
der Bürger zu schützen , sondern auch den Sieg eines
theoretischen Prinzips erreichen zu können .

Etwas anderes wäre es natürlich , wenn Präsident
Wilson , ehe er an Deutschland jetzt die Forderung
stellte , Angriffe auf feindliche Handelsschiffe über -
Haupt zu unterlassen , sich bereits vergewissert Ijätte ,
daß in diesem Falle auch die Feinde Deutschlands
eZ unterlassen würden , deutsche Handelsschiffe ans
See anzugreifen .

Chronik öes ersten Kriegsjahres.
27 . April 1915 . Weitere englische Angriffe bei

Wern werden unter schweren Verlusten für den
Gegner abgeschlagen . — In der Champagne wurde
eine itmfantu -eiche französische Befestigungsgruppevon den deutschen Truppen gestürmt . — Bei
Snwalki wurden die russischen Stellungen aus einer
^ rontbreite von 20 Kilometern erstürmt und
mehrere Hundert Gefangene geinacht . Ein öfter -
reichisches Unterseeboot hat den französischen Panzer -
kreuzer „Leon Gambetta " versenkt . Nur ein Teil
der Besatzung wurde gerettet . — Englisch - französische
Landungstruppen werden von den Türken auf der
Halbinsel Gallipoli an die Küste zurückgetrieben .

Aus dem Wortlaut seiner letzten Note geht nicht
hervor , welche Zusagen Wilson nach dieser Richtung
hin besitzt . Doch ist ihni selbstverständlich bekannt ,daß die deutsche Regierung sich stets sehr entschieden
dafür ausgesprochen hat , daß das Privateigentum
aus See während eines Krieges unverletzlich blei -
ben soll.

Das Geschäft eines Vermittlers zwischen Kämpfen -
den , das ^Präfident Wilson als Oberhaupt des mäch-
tigsten Staates zufallen könnte , ist sicherlich ein
unerfreuliches , und 'überall droht dabei seinem
eigenen Lande die Gefahr von Konflikten . Aber das
anierikanifche Volk will unter keinen Umständen
Konflikte . Weder mit der einen noch der anderen
Partei . Und der Wille des souveränen amerikanischenVolkes ist letzten Endes ausschlaggebend , besondersbei einer Fragz von so ungeheurer Tragweite wiedie , vor die das amerikanische Volk jetzt durch die
letzte Note Wilsons gestellt ist.

Das Erscheinen der Note des Präsidenten Wilson
gerade jetzt, wo der Ausblick sür England , in
inne -ren Angelegenheiten nicht weni »
g e r wie in äußeren , so außerordentlich trübe
ist, mag die Ansicht l,ervorgerufen haben , als ob der
englischen Politik jetzt endlich gelungen sei , die
einzige Hoffnung , die ihr noch geblieben ist, zn ver -
wirklichen und einen Brnch zwischen Amerika nnd
Deutschland herbeizuführen , der die letzte Trumpf -
karte in dem übereilt gewagten Spiel sein sollte .Aber ich bin gewiß , daß an der überlegenen Ruhe
Deutschlands nnd des amerikanischen Volkes mich
diese Hoffnung scheitern wird .

" (m .)
Eine kleine Ruhrpause .

Berlin , 26 . April . (Mannh . Gen . -Anz .) In der
Entwicklung der dentsch-amerikanischen Dinge isteine kleine Ruhepause eingetreten . Das ist
beileibe natürlich keine Entspannung ; die
Lage ist ernst nach wie vor , aber man wird doch
eben von heute zu morgen ans feine kritische Wen¬
dung oder stärker ausgedrückt aus keine Zuspitzungder Angelegenheit zu rechnen haben , wie es denn
wohl überhaupt fa,lfch wäre , anzunehmen , daßeine Entscheidung in de », ciiren ober anderen
schon in der nächsten Zeit , oder wie manche gar ge-
niient haben , noch Ende dieser Woche erfolgen könnte .

Bis man Herrn Wilsons letztes kategorisches
S chriftstück beantwortet hat , wird wohl noch einige
Frist verstreichen .

*
Newyork , 25 . April . Durch Funkspruch von dem

Vertreter des W .T .B . : In einem „Gelegenheit
für Deutschland " überschriebenen Leitartikel
sagt Evening World :

Wieder und wieder hat Deutschland unserer Regie -
rung beteuert , daß seine rechtswidrige U n t e r s e e -
bootspolitik in dein den britischen Inseln be -
nachbarten Kriegsgebiet nur eine F o l g e der unge -
schlichen Bemühungen Englands sei , den deut -
schen Handel zu erdrosseln und das deutsche Volk
a n s z n h ll n g e r n . In dem gegenwärtigeil
Augenblick , wo unser Land zum letzten Male die
Forderung stellt , daß die Unterseebootspolitik be-
endet -werde , sollte es scheinen, daß der Verstand der
Deutschen ihnen den Weg diktieren sollte , der , abge -
sehen davon , daß er die Freundschaft mit den Ver -
einigten Staaten aufrecht erhielte , das deutsche An -
schen in den Augen der ganzen zivilisierten Welt
außerordentlich stärken würde . Wenn Deutschland
jetzt erklären würde , daß es sich ans Rücksicht auf
die Rechte der Amerikaner zur See und uin die
früher geltenden Grundsätze des Völkerrecht un¬
verletzt aufrechtzuerhalten , entschlossen hätte , den
Unterseebootskrieg so , wie er jetzt geführt wird , auf -
zugeben uud es der Ehre der Vereinigten Staaten
überließe , das Völkerrecht und die Rechte des Han -
dels unparteiisch und mit Gerechtigkeit gegen alle
Kriegführenden aufrechtzuerhalten , wenn Deutsch-
lcmd bereit wäre , dies fchnell nnd yhne Einfchrän -
küng zn tun , so könnte es damit etwas vollbringen ,
was ihm jetzt und in der Zukunft ui ehr wert
wäre , als die Z e r st ö r u n g von tausend f e i n d -
li ch en Schiffen .

Newyork , 24 . April . (Funkspruch vom Vertreter
des W .T .B .) Eine Washingtoner Depesche der
Newyork Sun besagt : Die t r c i t f r a g e m i t
Deutschland wegen der Verletzung des Völker -
rechts ist derart , daß die amerikanisch .' Klage gegen
England nicht betrieben werden darf , bis eine Ver -
st ä n d i g n n g m i t Deutschland erreicht wor¬
den ist. Wenn die deutschen Unterseeboote zur An -
Passung an die Forderungen des Völkerrechts ge¬
bracht sein werden , dann wird das Staatsdeparte¬
ment Freiheit haben , mit seiner Klage gegen Eng -
land vorzugehen .

Amsterdam , 26 . April . (W .T .B .) Das Reutersche
Büro verbreitet folgende Washingtoner Meldung :
„In dem ungestümen Wunsche , den Kongreß zu be-
einflnffen , überschwemmen d e u t s ch e A g i t a -
toren den Senat mit Telegrammen , die gegen
ein Vorgehen Einspruch erheben , das zun ? Kriege
führen könnte . 25 000 Telegramme sind bereits
eingetroffen , meistens aus Staaten des mittleren
Westens , in welchen der deutfch-amerikanifche Ein -
fluß vorherrscht ."
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VeutfchlanS.
Der elsaß - lothringische Landtag.

Ttrasiburg , 26 . April . (W .T .B .) Der Landtag von
Llsaß -Lothringen wurde heute nachmittag im
Statthalter -Palais durch eine Ansprache des Statt -
Halters von Dallwitz eröffnet . Die Wahl des
Präsidenten fiel wiederum auf den Abg . Dr . Nick -
l i n (Ztr .) . Zum 1. Vizepräsidenten wurde der
Abg . Jung (Lothr .) , zuin 2 . Vizepräsidenten der
Abg . Bohle (Soz .) gewählt . Nach einer kurzen
Unterbrechung der Sitzung hielt der Präsident
eine Anspra ch e, in der er hervorhob , wie in der
letzten Zeit das Volk in dem eisenfesten Willen
„ d n r ch z u h a l t e n " niit heldenhafter Ergebenheit
alle wirtschaftlichen Beschränkungen auf sich nehme
und durch äußerste Anspannung nie geahnte Er -
folge verwirkliche , die die Bewunderung der Welt in
nicht geringem Maße erregten , als die glänzen -
den W a f f e n t a t e n s e i n e r A r m e e. Daß
gerade iirt elfaß - loth ringischen Volke die Friedens -
fehnsucht besonders mächtig sei , sei begreiflich . Red -
ner gedachte dann seiner 40 000 Landslente , die in¬
folge des Krieges ihre Heimat verlassen mußten .
Es müsse alles getan werden , um ihr hartes Los er -
träglicher zu gestalten . (Beifall .) Es werde eine
Ehrenpflicht des Reiches sein , die harten Schäden
des Krieges zu heilen . — Es folgte die erste Lesung
des Etats . Staatssekretär von Rödern führte
ans , der diesjährige ordentliche Etat der fort -
laufenden Ausgaben schließe mit 80 Millionen Mark
gegen 75 Millionen im Vorjahre , was in erster Linie
auf den erhöhten Zinsendienst für die schwebende
Schuld zurückznführen sei . Abgesehen von der An -
leihe von rund 15 Millionen Mark werde mit Rück-
sieht auf die Familienunterstützungen die Ermäch -
tigung zur Erhöhung der schwebenden '« chnld von
80 Millionen Mk . auf 130 Millionen Mark erbeten ,
einer Schuld , die zum größten Teil naturgemäß
dem Lande nicht dauernd zur Last falleu soll. Vor -
geschlagen wird die Erhöhung des Kriegshilfsfonds
von 15 Millionen auf 25 . Millionen Mark . Der
Staatssekretär betonte die Notwendigkeit , aus den
direkten Steuern einen etwas höheren Betrag zu
erzielen , der sich auf rund 25 Prozent des bis -
herigen Auskommens der direkten Steuern bemißt .
Die Regierung schlägt den : Landtag ein etwas kom-
Pliziertes , dafür aber die Leistungsfähigkeit be-
rikksichtigendes System der Anlehnung an die bis -
herigen Tarife vor . Dem Hause wurde sodann eine
Denkschrift über die wirtschaftlichen Maßnahmen
anläßlich des Krieges vorgelegt . Anch in diesem
Jahre sind ans allen Teilen des Reiches die Gaben
für die KriegSspende zu Gunsten der geschädigten
Landesteile Elsaß -Lothringens reichlich geflossen.
Sie haben sich nunmehr auf über 2 Millionen Mark
erhöht . Auf deu Antrag des Abg . Hauß (Ztr .)
wurde der Etat au die Kommission verwiesen .
Nächste Sitzung unbestimmt .

Ausland .
Das neue chinesische Ministerium .

Berlin , 26 . April . (W .T .B .) Die chinesische Gesandt -
fchaft teilt mit , daß sich laut einem aus Peking einge¬
troffenen Telegramm das neue chinesische Kabi -
nett folgendermaßen zusammensetzt : Durch Erlaß vom
22 . April hat Präsident A u a n - Sch i h -k a i das Rücktritts »
gesuch des Staatssekretärs H sü Schih - tschang an -
genommen und an seiner Stelle Tuan Schih - jui
-.um Ministerpräsidenten ernannt , der zugleich mit dem
Posten des Kriegsministers betraut wurde . Außerdem
wurde durch Erlas ; Pom 23 . April Lout seng - tsiang , wie
bisher zum Minister des Aeußeru , Wong yi - tang zum
Minister des Innern , Sunpao - Tschi zum Finanzminister ,
L»uk wan -hfung , wie bisher , zum Marineminister , Tsang
/
'
iung -siang , wie bisher , zum Justizminister , Tschang

^ " okan zum Unterrichtsminister , King pang -ping zum
Uckerbanminister , Tsao ju - ling , wie bisher , zum Unter -
Iraatssekretär des Aenßern und zum Verkehrsminister ,

hyi - ting zum stellvertretenden Unterstaatssekretär
"es Aeußern ernannt .

öaSsn .
Karlsruhe , 27 . April 1916.

die Einwirkung öer Sommerzeit auf öen
baöischen Zugverkehr.

, Karlsruhe , 27 . April . Infolge des Uebergangs
w die Sommerzeit , die am 30 . April abends
1 1 Uhr die Vorrückung der Uhren um eine Stunde
I » Folge hat , verkehren in der Nacht vom 30 . April
" Iis den 1 . Mai auf den basischen Bahnen alle
Züge , die sich über 11 Uhr abends hinaus im Lauf
befinden , oder in der Zeit von 11 Uhr bis 11 .59 Uhr
nachts beginnen , m it einer Stunde Ver -
1p ö t n ix g . Bei den durchlaufenden Zügen erstreckt
sich diese Verspätung teilweise bis in die späten Vor -
Mittagsstunden , wenn diese Züge auf der Ausgangs -
station ain 30 . April nicht schon eine Stun 'de vor
der fahrplaninäßigen Zeit abgelassen worden sind.
Soweit es sich um Fernverbindungen handelt , kann
deshalb in der Uebergangsnacht im allgemeinen
" icht damit gerechnet werden , daß die fahr -
planmäßigen Anschlüsse gewahrt bleiben ,
weil 'die Zurückstellung aller Anschlußzüge zu große
Störungen in , Zugverkehr hervorrufen würde . Die
^ achtver bin düng von Baden nach Ber -
y » und umgekehrt über Würzburg und über
Frankfurt werden unverändert aufrecht erhalten . In

Richtung nach Berlin erfolgt die Anfahrt in
^ den allgemein zu den fahrplanmäßig vorge -
' venen

. Zeiten . In Berlin lverden die Nachtzüge
friis

^ üddeutschland über Frankfurt eine Stunde
l, ^ als im Sommerfahrplan vorgesehen abge »
lauf? ' Nähere Auskunft über die einzelnen Zug -
guiu ^ erteilen die Stationen . Wer in der Nacht
sich eine Reise unternimmt , tut gut darau ,zuvor über die Abfahrtszeit zu vergewissern .

Amtliche Nachrichten .
Wdnif

a8
sm ^ ' njf ' er ' um des Innern hat den Amtsaktuar

^ UiLrt „ ZI - 1>eim Bezirksamt Karlsruhe zum^ -rwaltungs,ekretar ernannt .

Chronik .
^ us SaKen.

4^ Karlsruhe , 26 . April . Die dauernden Preis -
st e i g e r u u g e n auf dem Wirtschaftsmarkt ha -
ben auch den Verband der deut scheu Reichs -
Po st - und Telegraphenbeamtinnen gezwun -
gen , dem Bundesrat und Reichstag die dringende Bitte
um Teuerungsbeihilfeu für das weibliche Beamtenperso -
nal der Reichs - Post - und Telegraphenverwaltung uud die
Gehilfinnen bei den Postämtern 3. Klasse einzureichen .
Gehören die Beamtinnen größtenteils auch zu der Gruppe
der Unverheirateten , so liegen sehr vielen Beamtinnen
doch so vielfache gesetzliche und moralische Unterstützung ?' -
pflichten ob, die sich durch den Krieg noch vermehrten , daß
sie bisher ein Gerechtwerden dieser Pflichten nur auf
Kosten der äußersten Beschränkung des Lebensunterhaltes
ermöglichen konnten . »Unterernährung und geschwächter
Gesundheitszustand sind unausbleibliche Folgen und
treten seit längerem vielfach in Erscheinung . Selbst für
die Alleinstehenden unter den Beamtinnen bedurfte es
einer für die Dauer nicht länger mehr möglichen Ein¬
schränkung uud Zurückstellung aller Anforderungen , um
mit dem schon in Friedenszeiten knapp bemessenen Ge -
halt bei einer mehr als IMprozentigen Teuerung durch -
zukommen . Die Notwendigkeit der Teuerungszulage für
die Gehilfinnen auf Postämtern 3. Klasse begründet allein
schon die Tatsache , daß hier Gehaltssätze von 42 bis 83
Mark monatlich in Frage kommen , von denen noch Bei -
träge für Krankenkasse und Angestelltenversichernng ab -
gehen . Eine besonders notleidende Gruppe uuter den Ve -
amtinnen sind die, deren etatmäßige Anstellung infolge
der Nichtanfordernng neuer Stellen während des Krieges
sich vielfach schon um ein Jahr uud läuger verzögert . Die
seit Februar vorigen Jahres Wartenden haben z. B . durch
den Ausfall der mit der Anstellung verbundenen Gehalts -
erhöhung je » ach der Höhe des nach Ortsklassen abge -
stuften Wohnungsgeldzuschusses bis Eude März bereits
eine Einbuße von 158—566 Mark erlitten . Die Be -
amtinnen befinden sich zwar mit den nnangestellten Be -
amten diesbezüglich in gleicher Lage , doch tritt der Aus -
fall der etatmäßigen Anstellung iu verschiedener Hinsicht
noch empfindlicher für sie in Erscheinung . Insbesondere
bezieht sich dies auf den Fall einer Erkrankung . Wäh -
rend dem erkrankten nnangestellten Beamten das Tage -
gcld weiter bezahlt wird , erhält die erkrankte Beamtin
nur ein tägliches Krankengeld von 2.53 Mark im Höchst-
falle . Von diesem Betrag sollen Miete und der gesamte
Lebensunterhalt bestritten werden . Der Verband hat den
Reichstag auch für diese Schädigung um Milderuugsmaß -
nahmen gebeten und hofft dringend auf wohlwollendes
Entgegenkommen bei Regierung und Volksvertretung .

H . K . Karlsruhe , 26 . April . Die Sektion W . 11 der
Kriegs - Rohstosf -Abteilung des Kriegsministeriums hat
Erläuterungen zu deu Bekanntmachungen betr .
Veschlaanahme bau m wolle ner Spinn ,

stoffe und Garne ( W . 11 . 1700/2 . 16. K.R .A .) und

fium Belegscheiu 3 herausgegeben , die von Interessenten
in der Geschäftsstelle der Handelskammer eingesehen wer »
den können . . _

: : Heidelberg , 26 . April . Ein großes Schaden -

feuer entstand gestern abend im Kammladen von
Küchler an der Hauptstraße dadurch , daß beim Her -
unterlassen des Fensterladens ein Glühlicht in die Aus -
läge siel . Die Zelluloidwaren fingen sofort Feuer . Der
ganze Laden brannte aus . Durch die herausschlagenden
Flammen entstand unter den an der Haltestelle Ketten -
gasse aus der Elektrischen steigenden Fahrgästen eine
Panik . Zwei Frauen wurden verletzt .

4 - Zuzenhauscn bei Sinsheim , 27 . April . Der
2vjährige Landwirt Fritz Speck zog sich vor einigen
Tagen beim Holzhacken eine Verletzung an der linken
Ha » d zu , der eine Blutvergiftung folgte . Ob¬
gleich die Hand abgenommen wurde , war der junge Mann
nicht m e h r zu retten .

+ Neikargemünd , 27 . April . Aus dem Neckar wurde
die Leiche des 4jährigen Jakob Neuer aus Eberbach
gelandet . Der Knabe war beim Spielen in den
Neckar bei Eberbach gefallen und ertrunken .

X Pforzheim , 27 . April . Ein zur Beaufsichtigung
von Gefangenen seit einigen Tagen in Calw befind -
licher Landsturmmann , Vater vou 4 Kinder », hat
sich, wahrscheinlich in einem Anfall von Schwermut , e r .

1
)
°

; ( Millingen , 26 . April . Die Fohlen - und Juug .
Viehweide Villingen wird am Montag , den
15. Mai , wieder eröffnet .

# Gottmadingen , 26 . April . DaS zweijährige Kind
des Bierbrauers Oskar Stoll ist in einem Wasch -
zuber ertrunken . — Ein 16jähriger Realschü -
l e r wollte letzte Woche mit einem Gelvehr Spatzen
schießen , traf aber dabei ein Mädchen ins Ge -
ficht Der Zustand des getroffenen Mädchens ist sehr
e r >i st.

+ Wolfach , 26 . April . In den Gemarkungen Hau »
fach , W o l f a ch und O b e r w o l f a ch ist am Samstag
ein Unwetter niedergegangen , das teilweise durch
Hagel droßen Schaden anrichtete .

Lörrach , 27. April . Eine von Konstanz aus bei
der Heilsarmee hier zu Besuch weilende etwa 3l>jäh -
rige Frau stürzte aus dem dritten Stockwerk
eines hiesigen Hauses auf die Straße und war f o -
fort tot .

Lehcngericht , 26 . April . Einem hiesigen Einwoh «
ner wurde letzte Woche in seiner Behausung ein größe¬
rer Geldbetrag gestohlen , darunter auch 96 Mk.
in Gold . Dieser Umstand hat die Schadenfreude der
Mitwelt erregt . „Wer den Schaden hat . . . "

*
Gips für künstlichen Dünger . Die Badische Anilin -

und Sodafabrik hat das Freiherr u . Gemmingensche
Gipswerk in Neckarzimmern käuflich erworben . Das
Wert wurde erweitert und verbessert und wird in eini -
ger Zeit täglich 26 006 Zentner Material liefern , die
unmittelbar nach Oppau verladen werden '

sollen . (Mannh .
Tgbl .)

Ms anöeren deutschen Staaten.
Große Schiiialzfälschiliigeil . Die Kölnische städtische

Nahrungsmittel -Untersuchungsanstalt ist wieder einer
bisher noch nicht beobachteten Fälschung auf die Svur
gekommen . Es handelt sich um Schmalz , dag durch Zu -
satz von Wasser und Stärke gestreckt ist . In einem Falle
war daS Gewicht des Schmalzersatzes das Doppelte und
in einem zweiten auf das Zweieinhalbfache geraten , in
einem dritten sogar auf das Fünffache erhöht worden .

Berlin , 26 . April . Das Berl . Tageblatt meldet aus
Dresden : Unter dem Druck der gegeu ihn vorliegenden
Beweise hat sich der mutmaßliche Frauenmörder
von R a d e b e u l in der Gefängniszelle erhängt .

Lübeck, 26 . April . ( W .T .B . ) Der Bügerausschuß be¬
willigte einstimmig 2 206V0 Mark für die Schaffung
neuen Jndustriegeländes und eines neuen Jndu -
str i eh a fens .

Zweite Kriegschirurgentagung .
Berlin , 26. April . ( W .T .B . ) Die zweiteKriegs -

chirurgentagung nahm vormittags im LaUgenbeck-
Virchow -Haufe in der Suisenstraße in Gegenwart der
Kaiserin ihren Anfang . Die Tagung ist eine ge-
schlossene, militärische Versammlung . Als Ehren ,
g ä st e sind u . a . anwesend : Kultusminister v. Trott zu
Solz , Ministerialdirektor Dr . Naumann und der Stell -
vertretende Kriegsminister General v . Wandel . Der

Feldsanitätschef Herr v . Schjerning hielt die erste An -
spräche in der er die Kaiserin und mit besonders warmen
Worten , die Vertreter des Feldsanitätswesens unserer
Verbündeten , den österreichischen Generalstabsarzt
Kunze , den ungarischen GeneralstabS -Prosessor Dol -
l i n g e r , den türkischen Feldsanitätschef N u m a n - S u -
leiman Pascha und den bulgarischen Generalstabs -
arzt Bazaroff , begrüßte . Der große Kongreßsaal
war überfüllt . Etwa tausend Atilitärärzte aller Rang -
stufen waren anwesend . In den Vorträgen wurden die
Erfahrungen unserer Militärchirurgen durch zahlreiche
neue Apparate , Instrumente und graphische Darstel -
lungen trefflich illustriert . Während der Pause verließ
Ihre Majestät das Haus , nachdem Herr v . Schjerning
anf sie ein dreifaches Hoch ausgebracht hatte , iu das die
Anwefenten begeistert einstimmten . Besondere Beach -
tung fand die von der Firma Siemens u . Halske in einem
besonderen Saal eingerichtete Ausstellung von
chirurgischen I n st r n m e n t e n fürs Feld . Ein -
gehend wurden die hier bekannten Wersche « Stauungen
vorgeführt mit Apparaten , die von Professor Thieses
( Gießen ) bedeutend vervollkommnet sind und die gleich-
zeitige Behandlung einer beliebigen Anzahl von Patien -
ten gestatten .

Berlin , 26 . April . ( W .T .B .) Die zweite kriegs -
chirnrgische Tagung unserer feldgrauen Aerzte nahm
nachmittags im Langenbeck -Virchow - Hanfe ihren F 5,r t -
gang mit einer Reihe von Vorträgen durch Lichtbilder ,
graphische Darstellungen und Vorführungen von Kranken
illustriert . Exzellenz von Schjerning sprach einige
Schlußworte und dann fand nach ernster Arbeit ein
gemeinsames Abendessen im großen Festsaal deS Zoolo -
gischen Gartens statt .

Familientragödie .
Berlin , 26. April . Das Berl . Tageblatt meldet auS

München : In einem Gehölz bei Mühlbach au der
bayerisch -österreichischen Grenze wurde eine Familie
von sieben Köpfen erschossen aufgefunden .
Der Ehemann hat augenscheinlich erst seine Frau , seine
fünf Kinder und dann sich selbst erschossen. Ueber die
Ursache ist bisher nichts bekannt .

Lokales.
Karlsruhe , 27 . April 1916.

Auö dem Hofbericht . Der Großherzog empfing gestern
den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb und den Minister
Dr . Hübsch zum Vortrag .

Der Karlsruher Wirteverein unö
öie Einführung öer ZSeifthkarte.

F . Karlsruhe , 27. April 1016.
Unter Leitung deS Herrn Gruneiseu fand gestern

nachmittag in dem Wirtschaftssaale von I . Ziegler (zum
„ Fischbärbel "

) eine Versammlung des Karlsruher
G a st w i r t e v e r e i u s statt , die hauptsächlich die E i u -
führuug der Fleischkarte in Baden besprach .
Außer den Mitgliedern und den Frauen des Karlsruher
Vereins waren auch Vertreter von Vereinen aus dem
Murgtal , aus Ettlingen und auS Rastatt erschienen . Der
Vorsitzende teilte zunächst mit , daß nach dein Beschlüsse
der letzten Versammlung eine Eingabe an den Kommu -
ualverbaud gemacht wurde , in der für die Wirte die
Freizügigkeit von Brot und Mehl verlangt wurde . Auf
diese Eingabe habe der Kommunalverband die Freizügig -
keit des Brotes für die Gäste gestattet , dagegen den
Wirten eröffnet , daß sie ihr Brot und ihr Mehl von
dem Bäcker zu beziehen haben , bei dem sie eingeschrieben
sind . Bom 1 . Mai ab sollen indes die Wirte inehr Mehl
erhalten , als bisher . Vom Ministerium war ein Be -
scheid eingegangen , daß an den fleischlosen Tagen Fleisch -
brühe und Suppenwürfel verkauft werden dürfen . Der
Vorsitzende des Badischen Gastwirteverbandes , F e ch t,
berichtete über die Einführung der Fleischkarte und
besprach die einzelnen Paragraphen der Verordnung . Er
bezeichnete die Einführung der Fleischkarte als einschnei -
dender für das Gastwirtsgewerbe , als die Brotkarte .
Trotzdem werde der Gastwirtestaud die Fleischkarte ohne
Widerspruch entgegennehmen . Es wurde eine Reichs -
fleischstelle gegründet und diese hat bestimmt , daß für
die Zivilbevölkerung , für die immobilen Trupen , die Laza -
rette und die Kriegsgefangenen in Baden vom 1 . April
1916 bis zum 30 . Juni 18140 Rinder , 21785 Kälber ,
59 427 Schweine , 2127 Schafe geschlachtet werden dürfen .
11 400 Schweine sind zur Hausfchlachtung freigegeben
worden . Der Verein hat nun ein Gesuch eingereicht ,
daß auch Vertreter des Gastwirtestaudes zur Fleischver -
sorgungskommission zugezogen werden . Weiter hat der
Gastwirteverein verschiedene Zusätze zu der Fleisch -
Versorgungsverordnung beantragt , darunter , es mögen
auch 18 Karten zu 80 Gramm , 20 Karten zu 20 Gramm ,
8 Karten zu 25 Gramm , 28 Karten zu 20 Gramm aus¬
gegeben werden . Diese Forderung wurde mit Rücksicht
darauf gestellt , daß die Mengen zu gewissen Speisen , die
im Gastwirtsgewerbe in Betracht kommen , notwendig
sind . Zu der Ausgabe von Tagesfleifchkarten wurden
Maßnahmen angeregt , die bezwecken, daß Fremde sich
nicht mehrere Tageskarten für einen Tag verschaffen
können . Den von auswärts kommenden Militärversonen
sollen die Tagesfleifchkarten von der Bahnhofskomman -
dantur ausgestellt werden . Den ortsanwesenden Militär -
Personen , die Menage beziehen , soll ein kleiner Teil des
Fleischverbrauches in Fleischkarten gegeben werden , da -
mit diese an Tagen , in denen sie außer Menage sind,
in die Lage kommen , in Gastwirtschaften Fleisch zu essen.
Weiter wurde beantragt , daß die Preise der Abgabe von
Wild von den Jägern an die Händler einheitlich festge-
setzt werde . Die jetzigen Preise seien zu niedrig ; in -
folgedessen bringen die Jäger zu wenig Fleisch auf den
Markt . In den Schlußausführungen der Eingabe an
das Ministerium wurde ein einheitliches Vorgehen der
Kommunalverbände in Baden gefordert . Schließlich
wurde der Vorstand von der Versammlung beauftragt ,
ein Plakat zur Verteilung an die Mitglieder des Gast -
Wirtevereins drucken zu lassen , das angibt , welches Ge -
wicht die einzelnen in den Wirtschaften herzustellenden
Fleischgerichte zu haben pflegen und wie viel Fleisch ,
karten die Gäste demnach für die Speisen abzugeben
hätten . In Rastatt ist eine solche Aufstellung bereits
gemacht worden .
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Berlin , 27 . April . Die Wiederaufnahme
der zentralen Tarifverhandlnngen im
Baugewerbe ist , lallt Vorwärts , auf den 3 . Mai
nn Reichsamt des Innern festgesetzt.

Petersburg , 27 . April . (W .T .B .) Der Zar ist
nach Zarskoje Selo zurückgekehrt .

Der Kaisers Dank an die Reichsbank .
Berliv , 27 . April . ( W .T .B . ) Die Nordd . Allgem .

Zeitung berichtet unter dem Titel : D a n k d e S K a i -
fers an das NeichSbankdircktoriuni : Auf

den dem Kaiser und König erstatteten Bericht über die
Verwaltung der Reichsvank im Jahre 1915 ist von dem
Geh . Zivilkabinett des Kaisers und Königs das nach-
stehende Antwortschreiben ergangen : Großes Haupt -
quartier , den 2. April 1916 . Ew . Exzellenz beehre ich
mich auf allerhöchsten Befehl ganz ergebenst mitzuteilen ,
daß S . M . der Kaiser und König von dem Bericht Ew .
Exzellenz vom 31 . v. M . und dem vorgelegten Verwal -
tuugsbericht der Reichsbauk für das Jahr 1915 mit In¬
teresse und Befriedigung Kenntnis zn nehmen geruht
haben . Seine Majestät sind über die bedentuugs -
volle und erfolgrdeiche Tätigkeit der Reichs -
bank , die an der siegreichen Durchführung des Krieges
einen wesentlichen Anteil hat , außerordentlich erfreut
und lassen Ew . Exzellenz ersuchen , dem Reichsbankdirek -
toriurn ernent allerhöchst ihren Dank auszusprechen . An
den Herrn Reichskanzler .

von der Goltz -Pafcha f .
Berlin , 27 . April . Die Beisetzung von der

Goltz - Paschas wird , wie die Vossische Zeitung
erfährt , in T h e r a p i a im Garten der deutschen
Botschaft erfolgen . Wenn nach dein Kriege die Ge -
deine des Marschalls in die deutsche Heimat iiberge -
führt würden , dann werbe in Konstantinopel neben
dein lebenden Andenken noch ein D e n k in a l, das
ihm an hervorragender Stelle errichtet werde , an
diesen deutschen Feldherrn und Führer der türkischen
Truppen erinnern .
Ein bulgarischer Offizier über die deutsche Westfront .

Berlin , 27. April . In einer Unterredung , die
der bulgarische Generalstabschef Jostow gestern einem
Mitarbeiter des Berliner Tageblatts gewährte , erklärte
er unter anderem , er kehre von seinem Besuch au der
Westfront voll Bewunderung für das zurück , was
die Deutschen an Organisation , Kraft und a n
militärischer Kunst vollbracht haben . Auch die
vortreffliche Ordnung , die die Deutschen in Belgien
durchgeführt haben , habe er gesehen , das außer den
Orten , die im Fenerbereich liegen , einem prächtigen
großen Garten gleiche . Auch sei er voll tiefer Bewuude -
ruug von der PerfönRchkeit des deutschen Kai -
fers , den zu sprechen er Gelegenheit gehabt habe .

Die Gärung in Irlanö .
London , 26 . April . ( W .T .B . ) Im Oberhaus erklärte

Lord Lausdowne znr Lage in Irland , die letzten Nach-
richten seien sehr befriedigend . ( ! ) 15 Personen feien ge-
tötet und 21 verwundet worden . Außerdem seien zwei
der Regierung treue Freiwillige uud zwei Polizeibeamte
getötet , sowie sechs regierungstreue Freiwillige verwuu -
det worden .

Rotterdam , 26. April . ( W .T .B . ) Der Nieuwe Rotter -
damsche Eouraut meldet aus London : Die Times
klagt im Leitartikel über die schlaffe Regierung Jr -
landS durch den Staatssekretär B i r r e l l, den das Blatt
für die Unruhen verantwortlich macht . Das seien die
Früchte der Versöhnlichkeit , die die Regierung gegenüber
der Bewegung der Sinn Fein und die Propaganda ge-
gen die Werbung bewiesen hat . — Die liberale Presse
richtet dagegen ihre Anklagen gegen E a r s o n , dessen
Agitation in Ulster alle anderen extremen Richtungen in
Irland notwendig beeinflussen mußte . — Daily Tele¬
graph schreibt : Birrell war , als er gestern im Unter -
haus die Fragen beantworten mußte , ganz blaß ,
sehr nervös uud konnte sich unter dem Kreuzfeuer
oer Fragen kaum beherrschen . — Die Times sagt , die
Regierung solle verhindern , daß sich in Amerika
falsche Vorstellungen über die Vorgänge m Irland bil -
deten . Sie solle daher den amerikanischen Korrespon -
deuten erlauben , nach Irland zu gehen , um unbeeinflußt
durch die Zensur nach Hause zu berichten .

London , 26. April . ( W .T .B . ) Im U n t e r h a n s
wurde eine Reihe von Anfragen betreffend die Lage
in Irland an die Regierung gerichtet . Asqnith verlas
ein Telegramm des VizekönigS , das die Lage als b e -
friedigend bezeichnet . Weiter teilte Asqnith mit ,
daß in Stadt und Grafschaft Dublin das Kriegsgesetz
verkündet und drastische Maßnahmen ergriffen
seien , um die Bewegung zu unterdrücken und die Ver -
Haftung aller Beteiligten zu sichern . Die Nachricht , daß
das Schloß des Vizekönigs von den Aufständischen ge¬
nommen sei, sei unwahr . — DaS Unterhaus nahm
darauf wieder die geheime Sitzung auf .

Köln , 26 . April . Laut der Kölnischen Zeitung hat
die Aufständigen -Bcwcgung in Dublin einen äußerst
ernsten Charakter angenommen und dürfte noch
keineswegs unterdrückt sein .

Gesunkene Scknsfe.
Amsterdam , 26 . April . (WJC .B .) Nach einer

Lloydmeldung ist die norwegische Bark
„Germania «" gesunken .

Rotterdam , 26 . April . (M TB .) Der Dampfer
„Maashaven "

. der von der englischen Küste auf eine
Mine stieß , jedoch in einen Hafen geschleppt wer -
den konnte , trat am Dienstag nach notdürftiger
Reparatur , geschilpt von den Dampfern „Noord -
zee

" nnd „Poolzee "
, die Reise nach Rotterdam an .

Am Mittwoch früh stießen „Maashaven " und „Pool -
zee" anf Minen und versanken . Der Schlepper
„Noordzee " ist init den geretteten Mannschaften im
Neuen Wasserweg eingetroffen .

Haag , 26 . April . (W .T .B .) Gestern nacht kani
am Bord des Rettnngsdampfers „Atlas " die Be -
mannung des englischen Fischereifahrzeuges „Alfred
R . 166" an , das um 12 Ulir durch ein deutsches
Unterseeboot zum Sinken gebracht worden
ist. Das Unterseeboot hatte die Bemannung nach
dem Leuchtschiff „Noordhiirder " gebracht .

Bomben anf das Verbündetenlager bei Saloniki .
Berlin , 27 . April . Das Berliner Tageblatt meldet

aus Genf : Nach einer Meldung des Lyoner Re -
publicain aus Saloniki überflog gestern abend
ein deutsches F l u gz e u g e s ch w a d e r die
Lager der Verbündeten nach allen Rich¬
tungen und warf an verschiedenen Stellen B o m -
b e n ab , die Sachschaden verursachten .

Xafectttnlilwtige
Beste Bezugsquelle

L Bastian SS
913

Kaiserstuhl .
0C

ü

Der Badische Beobachter
ist auf dem Truppenübungsplatz Henbcrg im Reitlings -

kivök in einzelne» Nummern lüuflich.
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verWeöene Nachrichten .
Das Ende der Spekulation . Aus Hamburg wird

bei Voss . Ztg . gedrahtet : Der Kaufmann Heinrich Lange ,
Mitinhaber der Firma I . W . Lange Söhne , Dampf -
mühlenwerke in Altona , hat Selbstmord verübt .
Lange , ein mehrfacher Millionär , hat eine Unmenge
Brotgetreide , das ihm zum Vermählen Mergeben
war , ßu Futterzwecke n verkauft . Es soll sich
um eine Menge handeln , von der die Stadt Altona
wochenlang hätte leben können . Gegen Lange war ein
Strafverfahren eingeleitet . Aus diesem Anlas ; hat er
sich wahrscheinlich daL Leben genommen .

Haag , Lg . April . M .T .B .) Die Zweite Kammer hat
den Gesetzentwurf über die Sommerzeit ange¬
kommen .

Karlsruhe ? Stanössbuch ' fwszüoe .
Eheschließungen . 26 . April : Otto Müller von

Sydenham , Kaufmann hier , mit Johanna Stärken von
Altens ; Hugo Maier von Forchheim , Bierbrauer in
Forchheim , mit Rosa Schmid geb Meier von Neuweier ;
G . Haebler von Baden , Hauptlehrer iu Liedolsheim , mit
Olga Hug von Tiergarten ; Ludwig Erfurth von Leip -
zig , Taglöhner hier , mit Magdal . Rahm geb . Dörr von
Weingarten ; Karl Metzger von hier , Hauptlehrer hier ,
ir.it Lina Selter von Aue .

Geburten . 18 . April : Peter Theodor , Vater Joh .
Jngenkamp , Schiffer . — Ig . April : Anna Dorte Erika ,
Vater Hans Bartning , Reg . -Rat . — 20 . April : Kurt
Otto Wilhelm , Vater Otto Meinzer , Installateur . —
21 . April : Erika Elisabeth Susanna , Vater Otto Oehler ,
Kaufmann ; Jul . Adolf , Vater Julius Herm . Bender .
Schreiner . — 22 . April : Rich , Walter , Vater Karl Dietz ,
Maschineriegehilfe ; Gertrud Maria Elisabeth , Vater
Wilh . Mayer , Hauptlehrer ; Willi Adam , Vater Friedr .
Weniger , Fabrikarbeiter . — 2g . April : Johann Phil .,
Vater Peter Trevisany , Schriftsetzer .

Todesfälle . 24 . April : Henriette Lichtenfeld ,
alt 75 Jahre , Witwe des Kaufmann » Albert Lichtenfeld ;
Justine Brüderlin , alt 47 Jahre , Ehefrau des Metzgers

und Wirts Ernst Brüderlin ; Johann Friedr . Schäfer ,
Dienstmann , gesch . Ehemann , alt 72 Jahre ; Anna
Rabold , alt 41 Jahre , Ehesrau des Schlossers Emil
Rabold . — 25 . April : Karl Barlandy , Kaufmann , Ehe -
mann , alt 84 Jahre ; Elise Seiser , Kassierin , ledig , alt
21 Jahre ; Paul , alt 2 Jahre , Vater Joh . Fuchs , Kon -
trolleur ; Hermine Welcher , Dienstmädchen , ledig , alt
25 Jahre .

Auswärtige Gestorbene .
( Anmeldungen von auswärts erscheinen unter dieser

Rubrik gratis .)
Baden - Baden : Norbert Batzer , städt . Wald -

meister . * Kenzingen : Hermann Och Buer , Archi¬

tekt und Bezirksbaukontrolleur , 76 I . ^ Heimbach :
Frau Bürgermeister Martin geb . Hügle , 65 I .

Willstätt : Frau Barbara König geb . Scheer ,
65 I . * Rastatt : Franz Thomann , Hafner , 73 I .

•aPOOVi

Wertpapiere .
Berlin , 26 . April . ( W .T .B . ) Börsenstimmungs »

bild . An der Börse hat heute , wegen der amerikani -
schen Angelegenheit , eine beunruhigte Auffassung Platz

Bekanntmachung.
Die Zwischenscheine für die 5 "/« Schuldverschreibungen deS Dentschen Reiches

von 1915 (III . Kriegsanleihe ) können vom
1 . Mai d. I . aö

in die endgültigen Stücke mit ZiuSscheinen umgetauscht werden .
Der Umtausch findet bei der „ Umtauschstclle für die Kriegsanleihe » "

» Berlin W .8 , vehrenstraste 22
statt . Außerdem übernehmen sämtliche Reichsbankanstalten mit Kaffeneinrichtung bis zum SS . Slngust d. I . die kosten -
freie Vermittlung de? Umtausches .

Die Zwischenschcine sind mit Verzeichnissen, in die sie nach den Beträgen und innerhalb dieser nach der Nummern «
folge geordnet einzutragen sind, während der Vormittagsdienftstunden bei den genannten Stellen einzureichen. Formulare
zu den Nnmmcrnverzeichnissen sind bei allen Reichtbankaustalten erhältlich .

Firmen und Kassen haben die von ihnen eingereichten Zwischenscheint in der rechte » Ecke oberhalb der Stück «
nummer mit ihrem Firmenstempel zu versehen.

Berlin , im April 1916 . Mi
Neichsbank-DirektoriUM.

Havenstein . p. Grimm .

gegriffen . Die Kurse konnten bei leichten Schwankung «»
sich auf dem gestrigen ermäßigten Stande gut behaus
ten . Verschiedentlich , wie in einigen Schifsahrts - , Rüst '
ungs - und Montanwerten , war auch eine leichte Erholung
festzustellen . Das Geschäft war wegen der naturgemäß
herrschenden Zurückhaltung sehr still . Für Dynamit -
aktien zeigte sich , in der Hoffnung auf höhere Dividende
Interesse . Am Rentenmarkt sind heimische Anleihen
gut behauptet , ausländische Renten wenig beachtet .

Vieh .
□ Mannheim , 26 . April . Der dieswöchige Groß - und

Kleinviehmarkt verlief heute belebt . Es erzielten die
50 Klgr . Lebendgewicht , ab Stall ( dazu kommen außer
Frachtkosten noch 5—8 Prozent Handlungsgewinn ) ,
Cchfen , Farren und Rinder 76—100 Mk . , Kälber 120 Mk . .
Schafe 90—100 Mk ., Schweine ab Viehhof 91 .30—142 .50
Mk. Gesamtzutrieb 427 Stück .

) - ( Meßkirch , 26 . April . Der bekannte Zuchtvieh -
markt findet am 3 . und 4 . Mai hier statt .

Monnements-Einlaöung.
Da der Bad . Beobachter auch nur für 2 Monat:

bezöge» werden kann , laden wir hiermit freundlichst
ein zu einem Bezüge für die Monate

Mai und ? uni .
Probennmmern liefern wir gerne 8 Tage

lang auf Verlangen .
Bestellungen nehme » entgegen: Post. Ablagen,

Zeituugsträgerinnen , unsere Agenturen und du
Geschäftsstelle .

Verlag des Badischen Beobachters.

Danksagung
-
.

Für alle die wohltuenden Beweise inniger
Teilnahme anlässlich des Hinscheidens
meiner innigstgeliebten Mutter , unserer
teueren Schwester , Schwägerin und Tante

Fron MmIM Wwe.
geb . Herrmann

sprechen wir hiermit unseren wärmsten
Dank aus .

Karlsruhe , Baden-Baden , 27. April 1916.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Eduard Waldbart
Familie E. Herrmann
Familie A. Vetter . 1457

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Hinscheiden
unseres lieben Vaters , Grossvaters ,
Schwiegervaters und Onkels

Ignaz Simon
sagt innigsten Dank

namens der trauernden Hinterbliebenen :
Urban Simon .

Karlsruhe , den 27 . April 1916 . 1470

Damen- und Herren - Stiefel etc.
in besten Qualitäten und aasgezeichneten Passfonnen .

Wäsche , für Damen , Herren u . Kinder

in verschiedenen Ausführungen lind Stoffen . 1464

Reformhaus Heubert
Karlsruhe , Kaiserstrasse 122 .

Resklenz - TiieatessWaldstr .

Von Samstag , den 29 . April ab

Mit Herz End Hand
fürs Vaterland I

Die schneebedeckten Cfpfel der Alpen .
15003 Krieger und das Kriegsgebfet am Isonza .

Pieses Kolossal - Filmwerk , das grö *ste Schauspiel unserer
Zeit , wurde im Auftrage des Kriegsfiirsorge - AmU in Wien

hergestellt . 1-156

Eine erfahrene , bewanderte

Person
für einka-be und bessere Küche ,
Krankenpflege , Gartenarbeit , unter
bescheidenen Ansprüchen , sucht
Stelle als Haust,ältcri » , am
iebsten in einem Pf rrhauS , würde

auch zu einem alleinstehenden Herrn
oder in ein bessere ? PrivathauS
gehen.

Näheres unter Nr . 901 bei der
Geschäftsstelle ds . 3) 1. 1417

ZerBWMÄmrbcitr ».
Zum Neubau der Gaskiihl -,

Wasch - und Ncinigunl,san -
lagen im Gaswerk ll sind

Zimmerarbeiten ( Dachschalung),
Dachdeckerarbeiten (Biberschwanz >

Ziegel ) ,
Blechnerarbeiten und
Verputzarbeiten

zn vergeben : ferner die Erd » und
Vetonarbeiten sür die Herstellung
einer kleinen SammeUrube für
Teer - »nd Ammoniakwasser an der
Ofenanlage . 1466

Arbeitsbeschreibungen und An»
gebotsformulare sind während der
GeschäitSstundcn im Gaswerk II ,
Zimmer Nr . 5 , erhältlich , wo auch
die Zeichnungen eingesehen werden
können . Ebenda sind auch die An»
geböte bis Donnerstag , den 4 . Mai ,
vormittags 11 Uhr , einzureichen.

Karlsruhe , den 26 . April 1916 .
Direktion der städt . Gas - ,

Wasser - und Elektrizitätswerke .

Lehrlings-
Kursus.
Am 1. Mai

beginnen wir wieder mit
mit einem Kursus für junge
Leute , die in eine

kaufm . Lehre
treten sollen . Schon seit
Jahren haben wir jeweils -
nach Ostern einen

eingerichtet , in welchem die
jungen Leute in den versch .
kaufm . Fächern ausgebildet
werden .

Nach Beendigung ver¬
mitteln wir geeignete Lehr¬
stellen . 1399

Prospekte und Auskunft
gratis durch die Direktion der

HeMule JMür
"

Kni -Irti -nlic , Karlstr . 13.

Agentur
Pforzheim .
Wir machen die verehrt .

Einwohnerschaft von Pforz -
heim und Umgebung höflichst
darauf aufmerksam , daß unser
Agent Herr Wilhelm Casper
in Pforzheim , Rennfeld-
straße 14, Bestellungen auf
den Bad . Beobachter jederzeit
entgegennimmt.

Bekanntmachung»
Regelung des Seifenverbrauchs betr .

Nach der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom
19 . April d . I . dürfen Seife , Seifenpulver und andere fett-
hallige Waschmittel an Selbstverbraucher nur gegen Vor-
legung der für die vierte volle Monatswoche be -
stimmten Brotkarte abgegeben werden. Für die
laufende vierte Woche des Monats April gelten
darnach zum Bezug von Seife :c . in hiesiger Stadt die Brot -
scheinhefte, die für die Zeit vom 24 . April bis zum 7 . Mai
ausgegeben worden sind (rote Hefte) . Für die vierte volle
Woche des Monats Mai gelten die Brotscheinheste, die für
die Zeit vom 22 . Mai bis 4 . Juni ausgegeben werden.
Auf die Brotscheinhefte, die für die Zeit vom 8. bis 21 . Mai
gelten , dürfen Seife ?c. nicht abgegeben werden.

Karlsruhe , den 26 . April 1916 . 1468
Das Bürgermeisteramt .

Vetlnmtmachung .
Aufgrund des § 13 der BundeSratLverordnuoarn vom 2S. Sev -

ttmfctr »nd 9 . Noveinder 1915 wird angeordnet , daß sämtliche Handels
und Gewerbetreibenden , welche im Bezirk de ? Kommunalverbands
KarlSruhe - Stadr Eier i» Gewahrsam haben , die zum Wiederverkauf
oder sonstwie zu gewerblichen Zwecken bestimmt sind, die vorhandenen
Vorräte gelrennt nach Mengen , Arten und Eigentümern bis fpätesie >'S
zum 1 . Mai d . I . dem städtischen Nahrungsiniitelamt schriftlich
anzuzeigen und bis zum gleichen Zeitpunkt über die Verträge AuSlunft
zu gebe» hüben , krajt deren sie Lieferung von Eiern von Dritten ver -
laugen können.

Karlsruhe , den 26 . April 1916 . 1467
Der Stadtrat .

Bielfarbige Karten großen Formats .
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negskarten
Inhal,:

1. Wartede« russischenKriegsschauplatz«»
(Nordosten)

2. Kartedes russischenKriegsschauplatz««
(Südosten)

3. Karte deZ französischenKriegsschauplatz«»
Übersichtskartevon Frankreichund Belgien

3. KartederBritischenInseln und deSKanal«
«. KartevonOber-Italien undNachbargebiet«
7. Karte vom Österreich!sch»serdischenKrieg«»

scha,«platz
& KartedereuropäischenTürkeiundNachbar»

gebiete (Dardanellen-Straße, Wannar »-
Meer, Bosporus)

», Übersichtder gesamt«« türkischenKrieg»-
schauplAtz« (Klet,.asten. Ägypten, «traten .
Bersten. Afghanistan)

IOl Übersichtskartevon Suropa

Preis Mk . 1 .50 (Porto 20 Pfg .)
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Vorzüglich geeignet fürs Feld !

Zu beziehen durch die :

SonmeiilsMilmg des „Bad. BeidMier"
iBade^ ia - Drulkerey Karlsruhe, Adlerstraße 42.

8P ! EGEL & WEL8
KAISERSTR . 76

SPEZlMiABTEItUSß:
Sport

3195

ßmklssAlc itcr ß»>»>t- Ad WMM Mckrcht.
Zirkel 22 .

Abendfachkurse .
An der städt . Handelsschule . Kirkel 22 , beginnen am 2 . Ma '

nachstehende Abendkurse für freiwillige Teilnehmer und Teilnehmerinnen
1 . Fremdsprachen : Französisch und Englisch für Fortgeschrittene

Spanisch für Anfänger und Fortgeschrittene .
8 . Kaufmännisches Rechnen : Prozent -, ZinS -, Diskont «,

Konlokorrent - und Effektenrechnen.
3 . Buchlialtnng : Für Anfänger : Einführung in die amerikanische

und deutsch -doppelte Buchführung .
Für Fortgeschrittene : GeschästSerSffnungeu und Abschlüsse .

Fabrikbuchhallung einer Akliengesellichaft.
4 . HandelSbetriebolehre : Tie Grundlage deS Handels «, Wechsel

und Scheckrechts.
ä . Schönschreiben und Nechtschreiben .
6 . Ttenographie : Systeme Stolze - Schrey »nd Babelsberger .

Abteilungen für Anfänger und Fortgeschrittene .
7. Maschinenschreiben .

KurSdaner : 2 . Mai bis 29 . Juli 1916.
Gebühr : Für einen Kurs mit 4 Wochenstunden find für die Zeit vom

2 . Mai biS LS . Juli 10 M bei der Anmeldung oder am 1 . Unter«
richtslage zu entrichten . Rn ^ vergntnngen werden ni » t gewährt .

Aus Wunieb »verden am Schlüsse der Kurse über Besuch U!id
Leistungen Zeugnisse erteilt .

Anmeldungen werde « täglich in den üblichen Geschäftsstunden ,
außerdem am 17 ., 26 . und 27 . April , abends zwischen ö » »>
halb 10 Uhr im Geschäftszimmer der Handelsschule , Zirkel 22,
entgegengenommen . 182!)

Das Rektorat .

Cellos ,
Drehdosen, Flöten,
Gitarren, Jagdhörner ,
Klarinetten, Lauten,
ISandolinen ,
Metronome ,
Mundharmonikas,
Musikwerke,
Notenpulte, Occarinas,
Ficcolos , Hufhörner,
Trommeln,
Violinen , Xylophone ,
Zithern aller Art,

im Odeoii -Haus
Kaiserstraße 187

Telephon 1833 .

Jetzt zu billigen
Ausnahmepreisen : |

Odeon -Musik-
Apparate und
Schallplatten,

Bandoniums , Bässe, I
Blas -Accordeons,

Ziehharmonikas,
Violin-Kasten,
Gitarren- , Mandolinen -

und Lauten-Taschen ,
Lautenbänder u Wimpel,
Zubehörteile,
Kinderinstrnmente

aller Art ,
Saiten, allerbesteQualitäten ,
Taschenlampen,
Batterien ,
Feuerzeuge, 1324
Geldtaschen, Albums.

Zum 4 . Mai iMonikatag)
Für die christl. Müttervereine !

kiri » Ehren brr IjKIHsmtm !
(Nach der Melodie : „ Maria zu lieben " .)

Mit kirchlicher Druckerlaubnis.
(Format : Bruderschaftsbuch der Müttervereine ) .

j Preise : 1 St » ck 2 Pfg ,̂ 50 Stück 7S P 'g ., 100 Stuck 1 . —, ,« 500 Stück 4 .— , 1000 Stück 6 .— Mk , «

Gest . Bestellungen werden umgehend ausgeführt .

ilktlaz brr „ ünknia " Karlsruhe.
s
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